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I
D\Gin iefso nod) die Ielt devgleichen Meider hegte,
9 uns Stalien wohl che vovgebradht,
Da einer gleicy den Strick um Half und Gurgel legte, |
 Wenn ein gelehries Budy in Deutfehland ward
gemadits
6 wnirde twobl de Hanff in Furser it auf Erden
o rar, als Korn und Wein bey denen Lappen, wwerdens
Und, o in Francheich firacks die fhonen Darmen fipbe;
Wenn Deutfthe Weiber audy devgleichen Rubhm evidtihens
€8 Datte warlich fehon feit unfrer Veiter Jeit
D8 delicate Land nichts mebr: als HaplichEeit.,

1L
IBer nue in Leipgio lebt, davff feiner weitern Mibe, ‘
IBer gevne [ernt uad (el bat bicy; was ibn vergriigt, ]
Gy braudht nicht, daf er evft in fremde Stadte siche, ‘
Da Kunft und Scydnbeit hier viel andre tdevmicgt.
Dem Biicher Boceath nady, ift unfers Leipgios Schisen i
Die Meenge g1 Athen und Rom fafk nadysufesens |
WBas Deutfechland felber macht, was Hollamd England fehickie,
WBas Welfchland, Spanien, und Srandeic) fltnes drrcke,
Scein feiner Meenge nad den Strdmen gleich sufeyn,
Und flieft bie in das Mieer dev Wifenfchaften cin,
111

$Hodhfocether Beautigam, dee Dandel, den E treibet,
Der Laden, weldyen Ev bif ieho foobl befrelit,

Beftatiat faft allein, wag meine Seder fKhreibet,

nd beife das Urtheil vedht; Das fic von Leipsig falle;



Drer alte foeethe STan, dsenCrats Vater e,
G, toeldyer jenes Fleifs durch Stine Sorgfat mebret;
i Geyde toerden toobl durdy Shre Biicher leben,
Suderen Forderung Sie den Verlag gegebers

Das NRedyt Juftinians, derPdbfte Canones,

Der Bojer Ehronicken, Mill, Carpzov, toeifen ¢s,

IV.

3o, fucht ich den Berlag nody foeiter angudentey;
3¢ fehriebe wenigfrens noch eine Strophe voll;

Go aber weif ich nicht, warum man denen Seuten,
Was ihnen fhon befanne, nody lange hreiben foll,

Die frembde Kofibarkeit iff billig hersufesen,

Denn Da befiset Jhr nebf andern raven Sdyasen,

Was vor Conciliis und BVatern 1ibrig blicben,

Bas Bolland, D’Achery, und le Cointe fdhrieben,

Die Wercfe vom Cujaz’, Barbofa, Aldrovand,
Flude, Kirchern, Gronov, Greev und denen von Bpant.
Vi

Gleichivic man nun wobl fonft das liebe Feavenzimmer,
Mt einem guten Buch nicht ohte Fug vergleichts

o ift in Leipsig aud) ihr angenehmer Schimmer,

Der nad) Proportion dev Bidyer Fabl erveidyt, -

it groffer Billigleit denfelben beysufesen,

Wil Eeipig vor den Siss der Schonheit ift gu fchdsen;

Ficht als ob alles fchon und unvergleichlich e,

Was Sy’ und Haube hat: Denn fie der Bricher Ehre
s Pecer Marteau Druck suin dfftern unterbricht,
v ifi bey Schonen auch mand) hagliches Seficht.,

VI

Sum twenigfien woird miv cin icder Benfall geben,

Dex Leipiigs Tocyter nur mit Andadyt hat befehaut,

Dag ihnen ohne Streit dev Himme! Seift und Leben
Mit Schonbeit, Artigheit; und Kluaheit anvertraue,

Sch toolte gtoar bier exfe die allerfhonfien nennen,

Do dacht icly alfobald, man wird fie ouft wohl Fennens

€s hat dodh ohnedem Sefaby mit oldyen Rollen,

Denn die, die mit Getwalt die Schdnfeen heiffen wollen,
Sind offters fo erboff, als wie ein Stadyel-Sdytein,
Wenn fie nidyt ebenfals mit in der Reibe fenyn,




VIL
9Mlieiin foas bindert mich, daf i e eine wenne;
DictoertheFungfer Braut,die avtge Bottcherin
Sy nenne Sie alleins denn soeil ich gleich befennrie,
Daf bier mein Kiel gu fchivady und ich gu foenigy bin

@ it fein befer Rath als, dag bey picl euigen

913 Leipyig Biirger hat die frembemippers fchiucigens

@o hab ich fic genennt, und a8 gugleich befchrichen,

IRas an Geftalt und Geift perminfftae Menfchen licben,
Denn Schydnieit an deit e, und Tugend an dem Geiffy
Wi, tic ¢in icdes Sut purd) Mennen chon gepreifi.

* VIIL .

e biuffo ift dennacy, Hrecr Brantigarty fein Glicke?

Das Glick, dadurch Shm GOt die Bittherin befcyert;
a5 Giiick, dadurdy onft offt der Sterblichen Gefehicke
Den Ba der Luft gerbricht, hice fordert und vevmehrt.

et focethe Batee fieng von neuem an g (¢ben,
918 man Jhm vor dem ®hict die Nachricht hat gegebens

Die SFrutter ift vergnuigt und fotinfdyet, daf die Seiten
oot Shren andect Sohi balbd gleidyes @lick beveiten.

it aber, devidy frets ein treuce Dienet bin,
Gicht dic Vergniigung felbfE nody diefen Wunfd in Sinns

S ange DKL o, o langeFLAUCTIMMEL,
B vacee Schigbarkeit in unfeen SRavcen feyn,
Sp lanae lebt und fiehts cuiicviefes Winfden am,

o (e6t umd fiehet Fhe einander toofl auf immer/
Do, folte Diefe Jeit vor Guch su lange feyn

S tuifft ¢6 toenigftens bey Suen Kindevn eit,
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	Den Vorrath von schönen und raren Büchern, wie auch galanten Frauenzimmer in Leipzig, Wolte bey dem durch Gottes sonderbahre Direction erfolgten Gleditsch- und Bötticherischen Vermählungs-Feste, welches den 2. Decembr. 1710. in Leipzig zu beyder hohen Familien höchsten Vergnügen vollzogen wurde, aus glückwünschenden, und wegen der vielen von dem Gleditschischen Hause genossenen Wohlthaten verbundensten Hertzen vorstellen, ein Treuer Diener F.
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